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I. Informationen zur PSD BankCard  
Wesentliche Leistungsmerkmale:  
Mit der PSD BankCard kann der Kunde folgende Dienstleistungen in 
Anspruch nehmen:  

 In Verbindung mit der persönlichen Geheimzahl zur Abhebung von 
Bargeld an Geldautomaten im In- und Ausland  

 Bargeldlos mit Geheimzahl oder Unterschrift im Handel bezahlen  
 Mit dem Geldkarten-Chip auf der PSD BankCard können Geldbeträge 

aufgeladen, ebenso bargeldlose Zahlungsvorgänge vorgenommen 
werden.  

 
Preise:  
Die aktuellen Preise der Bank ergeben sich aus dem jeweils gültigen „Preis- 
und Leistungsverzeichnis“ der Bank. Dieses können Sie in den 
Geschäftsräumen der Bank oder auf den Internetseiten der PSD Bank 
(www.psd-muenchen.de) einsehen. Auf Wunsch wird dieses zugesandt. Ein 
Auszug aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis zu maßgeblichen Entgelten 
für Zahlungsdienste ist in dieser Information enthalten. Die Änderung von 
Zinsen und Entgelten während der Laufzeit der Produktverträge erfolgt nach 
Maßgabe von Nr. 12 der AGB.  

Vertragliche Kündigungsregeln:  
Der Kartenvertrag kann vom Kunden jederzeit gekündigt werden, ebenso 
durch Kündigung der Bankverbindung. Im Übrigen gelten die in Nr. 18 und 19 
der AGB für den Kunden und das Institut festgelegten Kündigungsregeln.  

Mindestlaufzeit des Vertrages:  
Die Laufzeit des Kartenvertrages steht in Abhängigkeit mit der bestehenden 
Bankverbindung für das Konto „PSD GiroDirekt“.  

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde:  
 Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank 

und Kunde sind in den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der Bank 
beschrieben. Daneben gelten die Sonderbedingungen, die 
Abweichungen oder Ergänzungen zu diesen „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen“ enthalten, hier:  

 Sonderbedingungen für die PSD BankCard  
Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur Verfügung. 

II. Informationen über die Besonderheiten des 
Fernabsatzvertrages  
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss 
des Vertrages ab, indem er das ausgefüllte und unterzeichnete Formular an 
die Bank übermittelt und dieses ihr zugeht. Der Vertrag kommt zustande, 
wenn die Bank dem Kunden – gegebenenfalls nach der erforderlichen 
Identitätsprüfung des Kunden – die Annahme des Vertrages erklärt.  

Widerrufsbelehrung für den Kunden:  

Widerrufsrecht:  
Der Kunde kann seine Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen [einem 
Monat]1 ohne Angabe von Gründen in Textform, z. B. Brief, Fax, E-Mail, 
widerrufen. Die Frist beginnt frühestens mit Erhalt dieser Belehrung. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
Der Widerruf ist zu richten an PSD Bank München eG, Sitz Augsburg, 
Max-Hempel-Str. 5, 86153 Augsburg.  

Widerrufsfolgen:  
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen 
Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) 
herauszugeben.  
 
Kann der Kunde die empfangene Leistung sowie Nutzungen (z. B. 
Gebrauchsvorteile) nicht oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem 
Zustand zurückgewähren, beziehungsweise herausgeben, muss er der Bank 
insoweit Wertersatz leisten. Dies kann dazu führen, dass er die vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl 
erfüllen muss. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen 
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für den Kunden mit 
der Absendung der Widerrufserklärung, für die Bank mit deren Empfang.  
 
Besondere Hinweise:  
Das Widerrufsrecht des Kunden erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von 
beiden Seiten auf ausdrücklichen Kundenwunsch vollständig erfüllt ist, bevor 
er das Widerrufsrecht ausgeübt hat.  
 
Bei Widerruf dieses Fernabsatzvertrags über eine Finanzdienstleistung ist der 
Kunde auch an einen hinzugefügten Fernabsatzvertrag nicht mehr gebunden, 
wenn dieser Vertrag eine weitere Dienstleistung der Bank oder eines Dritten 
auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen der Bank und dem Dritten 
zum Gegenstand hat.  
 
1  Widerrufsfrist beträgt gemäß § 355 Abs. 2 Satz 2 BGB einen Monat, wenn 

die Widerrufsbelehrung erst nach Vertragsschluss in Textform dem Kunden 
mitgeteilt wird bzw. werden kann (z. B. bei telefonischem 
Fernabsatzvertrag). 

 
 

 


